


Ein Funke, kaum bemerkt, 
er kriecht wie Nebel durch das Land, 
setzt sich in Köpfen fest, 
zieht Nerven stramm, 
die Hand zum Schlag bereit, 
das Herz steht in vollem Brand – 
die Fäuste gehen leer.

Man lacht und jauchzt ganz laut 
Worte ohne Halt, 
die schwer im Wind verwehn, 
als etwas Altes kalt 
und still zurück ins Dunkel fällt.

Und keiner weiß genau: 
War’s Lüge oder war’s Vertrauen, 
was wie ein Sturm in unsren Herzen, 
im Innersten nun Wurzeln schlägt, 
bis keiner mehr den andern liebt?
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